
Ringvorlesung als Studium Generale  

Die LRK der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften NRW e.V. hat eine Nachhaltigkeitsstrategie 

verabschiedet, in der unter anderem die Potentiale des Zusammenwirkens der Hochschulen im 

Rahmen einer Nachhaltigkeitsallianz gestärkt werden sollen. Die von der LRK eingesetzte 

Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit sieht als ein wichtiges Element einer solchen Nachhaltigkeitsallianz die 

Durchführung einer gemeinsamen Ringvorlesung im Sinne eines Studium Generale über den 

Zeitraum eines Jahres hinweg an. Ziel ist es, Studierende umfassend mit den vielfältigen Aspekten 

der Nachhaltigkeit und den anstehenden Transformationsprozessen vertraut zu machen. Die 

Ringvorlesung soll inter- und transdisziplinär für Studierende aller Studiengänge angeboten werden. 

Rahmenbedingungen 

 Die Ringvorlesung wird über ein akademisches Jahr angeboten, Das Programm soll den 

HAWn der LRK zur Mitwirkung und Mitgestaltung angeboten werden. Wünschenswert ist die 

Teilnahme aller 21 Hochschulen in NRW mit je einer Veranstaltung. 

 Unabhängig von der Pandemiesituation ist eine hybride Durchführung anzustreben.  

 Das Programm wird unter einem einheitlichen Label wie „Nachhaltig in die Zukunft“ 

(Arbeitstitel) vermarktet. 

Nutzen für Studierende  

 Das Format dient sowohl der allgemeinen Bewusstseinsbildung als auch dem Verständnis von 

Erkenntnis- und Handlungsnotwendigkeiten im späteren Berufsleben. 

 Aufgrund der breiten thematischen Streuung ergibt sich ein umfassendes und vielfältiges 

Programm. 

Nutzen für die Hochschulen 

 Das Programm ist skalierbar („Koalition der Willigen“) und relativ kurzfristig umsetzbar. Die 

Nachhaltigkeitsallianz NRW nimmt dadurch sichtbar überregional Gestalt an. 

 Das Angebot ist niederschwellig und vergleichsweise wenig aufwändig. Das Format 

„Ringvorlesung“ ist an Hochschulen ohnehin etabliert, die konkrete Themenwahl flexibel. 

 In der organisatorischen Durchführung ist jede Hochschule ebenso frei wie in der Frage der 

Anerkennung von Studienleistungen.  

 Das Format kann auch der interessierten Öffentlichkeit angeboten werden und dient damit 

dem Austausch mit der Gesellschaft im Sinne der Dritten Mission 

 

 


